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wuiden von den betr. Ausschüssen einbe-
richte, und zur Be.aihu»a cingeiragen:

der Paae'sche Gesetzcntwuis, die

chinesische Einwandening sür einen Zeit-
serner Gesetzenlwürse sür de» Bau eines
freien Delaware- und Ma>yland-Schisss-
canai« ! sür Bewilligung von Hzoo.ooo
z-in Ankaus oon Torp'doS und Anstel-
l >ng von Versuchen mit denselben!^zu
Staate» die Vi>st-uer.>ng von GreenbackS
gestatlet. letzterer mit der daß

bestimmt, daß den Nationalbanken nicht
gestaltet sein so». Noten zum betrage
von mehr als Vt) Prozent de« Nenn
werth« der im Bundesschatz al« Deckung
hinteilegten Bonds, wenn diese aus Pari
oder daiüber stehen, oder mehr als ttO

Prozent ihie« Marktwerlhs, wenn sie
unter Pa i stehen, auszugeben. Zur
Berathung eingetragen. Das Hau«
suhr mit der Berathung der Tariscom-
missionS-Vorlage sort. Der BundeS-
au«schuß wurde angewiesen, weitere
Maßnahmen zur Unterstützung der Ueber-
schwemmungen in Erwägung zu ziehen
und einzuberichteil. Dann trat Berta-

«in. Im Senat wurde ein Gt-

südlichen Ute« angenommen. Sov-ll
übe>reichtc eine Eingabt von V7S
Osfizieren de« Heere« zu Gunsten
der Annahme des Gesetzentwurs«
sür zwangsweise Verabschiedung mit dem
U2. Lebensjahre. An den Ausschuß
sür Mililärangelegenheiten veiwicsen.
Nach einer geheimen Sitzung ersolgte

I». April. Im Abgeordnetenhaus
gelangte der Gesetzentwurs zur Genehm,
qung de« Vertrag« zwischen den Shoshone-
und Bannock - Indianern und der Utah
und Noithern Eisenbahngesellschast, wo

>urch elftere einen Theil ihrer Reser-
vition im Tenitorium Idaho an die
Bahvgesellschast abtreten, zur Annahme.

Die Debatte über Tariscommissions-
vorlage wuide sorlgesetzt.?lm Senat
iib-Ntichle Eameron von Pennsylvanien
emen Protest der .Landliga von Ame-

in Irland.??ie HauS-
«orlage zur Regelung Einsuhrzille von
Rasse und ar deren Erzeugnissen der nieder-

nanzauSschusse dohin übgeändert worden
ist, daß der Zuschlagszoll von zehn P, o ,ent
vom l. Januar an ausz^ob^n
Vorlage, wodurch Uvtt.llöO Dollars zur

des Mississippi und de«

HauSbeschluß sür Genehmiguna

gung ein.

eingereicht. Er be-
sagt, daß die Minderheit de« Ausschusses
sich entschlossen hat, ein die chinesische

VoU>e>ei!ungen swclche ein IvjährigeS
Verbot vorschlSgtj zu stimmen. ?lm

üdmeich^er
ß

d^

auischuß einberichtete Gesetzvorlage sür
die Verbesserung der Schissbarkeit de«

Misfissippiund Missouri gelangte sodann
Räch und

berichtete der eine Nach-
bewilligung von ttUl.vov für die Re-
gierungsdruckerei ein. Sodann wurde be-

Berichl/dcS über den
Utahcr Wahlstreit zu schielten. Derselbe

ner in Montana sür bie Nord.Pacific-

men. Der Etat

eine über die

im Postetat dahin Bericht, daß

Da« Wetter ha» bis >etzt sowohl dos
Wachsthum de« hier und

teresse.
B.i Beurtheilung dieser Verhältnisse

AcreSs in den letzten zehn Jahren unter

Zeit ein großer Theil in Weideland um-
gewandelt worden, ist sein Weizenertrag

auf Millionen oder von «ij Bushel
per Kopf auf l« Bushel per Kopf gestie-
gen. In Ungarn und Rußland zeigen

mehrte seine Produktion bt»
»87« von vio.voo auf u,ISO,ovo Ton-
nen, unzi» Ungarn ist der Durchschnitts^
zu daß der kolossalen Vermeh-

sicherste Beweis, durch die Einsüh-

endenden zehn Jahren durchschnittlich für
H4I,VVO,(IOS Weizen ein, während »B<c>
diese Einfuhr nur betrug ;

Im Ganzen schätzt Herr Mulhall die
ini! Weizen bebaute Fläche auf Ivü,«
VVU.ooo Acre» mit einem Durchschnitt»-
ertrag von I» Bushel. Zu seinen
Schätzungen ist aber zu bemerk.n, daß

«»«» UN» Vtnwonderung.

Staaten im Vause de« Jahre« ISBZ so
wäre e« leicht möglich, dag Deutschlc»?

Teutschlands sdurch Ueberschuß der Ge-
burten über die beträgt, denn
diese beläust sich aus rund böo.vvv. Aber
dabei ist zu beachten, daß drei Vier^

Geburten ist also in wirthschasllicher Be-

schienen sein; ja, noch heute sind
in Deutschland Diejenigen in der Mehr-

daß ui absehbarer Zeit da« deutsche Reich

Geburten!ber S'gen,

im vorigen Jahrhundert bi» in
erste Hülste de« jetzigen hinein sei da»
Streben nach einer Auffüllung der Be-
völkerung Deutschland» begreiflich und
gerechtfertigt gewesen. J,tz! aber sei e«
das nicht Denn Deutschland sei

deutend mit einer Vermindei mrg
Jede

wenn sie auisührbar wäre, könne hier
keine Abhülfe schaffen, sondern im
günstigsten Falle nur den Schaden,

Da« find sehr ernste Betrachtungen,
die sich nicht durch ein spöttische« Lächeln
erledigen lassen.?Di« letzten zehn Jahre
haben selbst Amerika

vorder
Lehre,

durchzogen, weil sie, trotz der vielzerühm-
ten ?unerschöpflichen Hülsiqilllen" ihre
Arbeitskraft nicht verwerthen konnten.

beiuahe dieselbe Volkszahl enthält, bie

verstreut ist, die Besorgniß liegen, daßeine» Tage» .Hie ErwerbSmöglichkeiten

Wa» nützt e», neuen Menschen, der
in die Welt tritt, als eine ?Aibeit»-

setzen, wenn e»

in denjenigen Schichten der Bevölkerung
statisiidet, denen die Mittel zur leib-
lichen und der Kinder

Doch wo liegt die Abhülse? Ja, wenn
man da» wüßte! Inder Auswanderung
ist sie au« den oben angeführten Grün-
den nicht zu ünden. Daher sucht man
in anderer Richtung. Man empfiehlt

Erschwerung Heiraten durch da«

ehelichen Geburten über Gebühr ver-

xöstlche Gesetz verbietet sla rcckercke
pateraitej und die Veröffent-

gen unsere Urenkel sehnen, wie sie zurecht
kommen. 111. Stztg.

Kapitän Fred. Norman, welcher
in seinem Boote ?Littlc Western" be-

breit und Fuß tief, über

Inländische Rachrichten.

Einer der reichsten deutschen Bürger

Gerber-Firma Monk >d Ritter,' hat sich
mit Laudanum »ergistet. Er war U 2
Jahre alt und man glaubt, da« Ge-
schäslS-Angelegenheilen seinen Geist ver-
wirit hatten.

Eharles Roß, ein Sohn jener beiühni-
ten Krau Roß, welche die erste BunlxS-

? Ein Orangenzüchter zu Rioerflde,
Cal., sandte kürzlich eine Kiste Orangen
von der ?Washington Naval" Sorte nach

Entfernung von 7000 Meilen in bester

Messina« Lpsrlstnen gleichgestellt wurde.
? s,hr reiche Dame in New

den Schatz in s und die ?redliche
Verltererin" bot ihm lb EentS ?Be-

er dankend ablehute.

Das von der StaatSgesetzgebung

oder WirihSgesetz sür die Städte New
Kork und Brooklyn Ist etwa« liberaler

die blödsinnige Bestimmung aus, wonach
nur Der, welcher mindestens drei Gast
bitten hält, eine Wirthschaft halten

Die Leiter de« in der Zeit vom 29.
Juni bis zum t. Juli in Philadelphia,

National Sängerse-

ander verbunden werden sollen, für das
Fest gemiethet. Man erwartet die Be-
theiligung t 200 Sängern au« allen

Der Oberstaatianwalt von Penn-
sylvanien hat bei Gericht die Auflösung
von 2IZ aus Gegenseitigkeit beruhenden
Verfichcrungs-Gesellschasten in dem ge-

Von diesem Schritte werden fast alle
Versicherungsgesellschaften im Staate be<
troffen.

der New Joiker Wall-Itr. waren die
übertriebensten Gerüchte wegen feine«
Unwohlsein« verbreitet. Natürlich fehlte
l«nicht an schlechten Witzes. So wurde

ten, ,r habe Kovsschmerzen, weil e« setzt
keine Telegraphen-Gesellschaften mehr zu

und den Mäkler Thompson

mit beabsichtizlcn Geschäfte, welche griß-
tenlhiil« mit den Firmen Dunton Eo.

MaginniS-Disirikt wird gemeldet, daßda« Znströmen von Bergleuten und Ka-pitalisten ununterbrochen fortdauert, und
eine große Zihl von Minen Ansprüchen
abgesteckt w»d. Ueber die Reichhaltig-
keit der Erzlager soll kein Zweifel ob-
walten. Seit dem Abschluß des Ber-
trag» mit den Erow-Jnbianern ist auch
nachher Clark Fsrd Mine großer Zu-
drang und e« werden von den Städten

nigin Victoria und deren Gemahl, dem
Prinzen Albert, einen Besuch abgestattet,
und zwar zu Windsor ISSS. Nachdem

Longsellow sich verabschiedet hatte, sagte
die Königin zu Sir Theodor Martin:
»Ich nahm wahr, daß das Gesinde des
Schloss-« ein gro?» Interesse sür Long-
sellow an den Tag legte. Ich kann e«
mir kaum erklären, wie es zugeht, daß

sind, wer er ist, und von welcher Bedeu-
tung er ist." Als der Dichter fortging,
stellten sich die Diener so auf, daß sie ihngenau betrachten konnte».

Der katholische Geistliche Gal-
lagher b-hauplet, daß die Amerikaner
aussterben, weil sie (I zuviel und zu
schnell lssen, 2) zuviel trinken, (3 zuvielspielen, 4> zuviel in Kosthäuseni und
Hotel« leben, S) zuviel an gekränktem
Ehrgeiz leiden, 0j zuviel an Gelderwerb
denken. Dazu meint ein Wechselblatt:
I» den Ansichten des Reverend liegt viel
Wahres und da diese Fehler der Ameri-

find.
In Omaha, Neb., verschwanden

sett e»wa zwei Monaten werlhoolle Briese

um den zulangen, jedoch

P. Meirell, ein Bote de« .Omaha Re-

? In einem der gioßen New Aorker
Miethshäuser starb am Osterdienstag der
0 Jahre alte William Salomen unter

bildet haben. e« sich zu Aus-
gabe gestellt, die in der Hauptstadt Min-

im Widerspruch mit gvoßftädti-

Es soll die» mit

geschehen,
Louis scheint der Piügelgeist gefahren zu
sein. Wenigsten« klagt der ,Anz. d.
W.': »Die klagen über zu häufige und

de« Stockes in den St. Louiser Freischu?
len

habest
sich in ZeU ganzer-

sen.» b p ch Z h

StaatSzimmer, ein Theil der Möbel aus

Prioat-Speisesaale, Matratzen, Karten,

srüher Nellie Grant gehört halte, brachte

Haaoo ein.
Das Wachsthum der Feld- und

Gartensrüchte aus Long Island ist in

stellt und die Ernte Aussichten in dieser

Missouri - Pacific - Bahn sendete gestern

Male er lebend in der Kelly'schen

Die Leiche de« Farmer« Matt. William«

fie an der ?est

- Shore^-
Bahn'

besch^-
erNärte, daß sie sofort

hendrn durchbohrie. Im

entflossener Weise v^itheidigt

sten, Feuerwehrleuten und Miliz Solda- .
ten auSgesteA. Doch ging die Nacht

ter ihr Geld. Tue Italiener behaupten, '
daß Beträge, die verschiedenen Werkmei- I

stein »um Ankaufe von Lebensmittel»
zugestellt waren, von diesen unterschlagen

Ehase selbst zählen zu den in dieser
Weise P-rdächiigen. Keiner der Aus-
rührerist sosort getSdte« worden, doch
li?zt einer aus den Tod darnieder und
zehn Andere sind mehr oder minder
schwer verwundet. Zoller hat, wie schongesagt, einen Streifschuß am Kops- em-
p'angen, die Polizisten Ferr und Roos
sind durch Schüsse leicht verwundet.

schwer beschädigt. Man lobt allgemein
den Muth, seine» da die Jia-

würden"'' mitgespielt haben

v«rmts<bt«

lvs Dö um FugueraS sollen von ihr

Der Papst hat am Sonntag
den 19. März, wie üblich, die Weihe der

jährlich einer katholischen Fürstin als
Ostergeschenk zugeschickt wird. Es ver-
lautet, daß die päpstliche Spende die«
mal Stephanie

Neulich wurden dem russi-
schen Kaiser die mit SOOO Rubeln prämi-
irten steten Projekte zu einer Sühne-kapelle für den ermordeten Ezaren vorge-
legt. Der Kaiser verwarf sämmtliche,
weil ihm zu modern gehalten waren

Ski?e vorzulegen, welche in allrussischem
Kirchenstil aus den Zeilen JwanS de»
Schrecklichen gehalten sei.

Das offiziöse arabische
Blatt Jawaiv" erklärt, der Sultan

brach ein Feuer °auS, welches aber durchznirgische« Eingreifen der Feuerwehr
bald gelöscht wurde. Viele Vögel sind

vorsichtshalber geschlossen weil
eine Brillenschlange in Verlust gerathen
war. Dieselbe wurde aber spater in
Folge izon Schwcseldämpsen, die man
absichtlich einige Tage lang entwicket
hatte, erstickt aufgefnude».

Aus Petersburg wird der
~Nalional-Ztg/' telegra^ihi^: Die Re-

naturalisiren lassen müssen. Die ,NaN
Ztg." schreibt dazu: .Kommt dieser Plan
zur ikuSsührung, so werden Tausende von

Wahl gestellt, entweder ihre Nationalität
auszugeben und russische Unterthanen
zu werden, od» ihre einträglichen und

zukehren!"
Eine englische Lady, die

den Heibsi ihre» Lebens in Nom,
und Pau zu verbringen xilegte, hatte sichin letzterer Stadt sterblich in einen hüb-

ten Jungen verliebt, der füglich ihr

rough><slub inLondon ein seiner
Ehehälste mit der Anzeige, daß sie auf
Scheidung zu klagen gedenke, um für im-

Depesche au seine Gattin: Tausend
Pfund jährlich. Bitte, wie heißt der

Da « p slavistische Comite

seng? ist."

daß während der Ravtzationszeit des
Jahre» IBSI nicht weniger als 15,597

Personen, eingerechnet die Familien^

russisch!

rech?hal tun/oder Wiederherstellung de»

Die dächte hatten sich in Konstantinopel

Fall zu statt, und ii> erster

politische Arbeitervereine Palermos Theil.
Die Stadl war beflaggt. Abend« sand
allgemeine Illumination Mehrals 20, VW Fremde aus allen Theilen
Sizilens und vom Kontinent wiren ein»
getroffen.

Für den wegen seiner Un-
gläubigkeit au» dem britischen Parla-
mente gestoßenen Bradlaugd gestalten
sich die Folgen der bekannten Szene, die
er sich als ?standhafter Atheist" mit dem
Eide im englischen Parlamente erlaubt
hat, lehr empsiadlich. Gegen seine?er-
urtheilung ,n einer Geldbuße von 4ZO<Z
wegen unbesugter Betheiligung an den
Abstimmungen im Unterhaus« hatte er
die Berufung an'« Oberhau« eingelegt
und in den Gebührendfond de«
Hause« der Lord« al« Bürgschaf! für die
enistthenden Kosten eingezahlt. Nicht«,
destoweniger hat jetzt der Queensbench-
Gerichtshof da« Urtheil erster Instant
für rechtskräftig erklärt und Herrn Brad-
laugh aufgegeben, die Geldbuße von

binnen vierzehn Tagen zu zahlen,

steigt, ll«^Bradlaug^dd^u ß^

stch in Neapel zugetragen. Ein dreißig
jähriger Apothekergehülfe Namen« Ne
oano hat seine Frau und drei Kinder zu

schleunigen, allen Dreien dann
ser durch die Brust gestoßen, während st
schliefen. Nach vollbiachter That Ser
giftete sich der MSrder selbst. Al« dal

diese die Thüre erbrachen, rief ihnen Ne
oano zu - .Es ist unnütz, daß Ihr unl
helft, wir sind alle gestorben." In de

zu schützen versucht
gaben Aufschluß über das schreckliche Lei

svie Noth

Mehrheit in jede/ Sitzung mit rohe>
Ausfällen, die in der Geschichte der Pa>
lamente beispiellos sind. So hat <i

erklärte, daß

Ausfluß des Willen» des BanuS Grase>

Die Rechte des franzZsi

Bischof Freppel an der Spitze, hat einer

Volksschulgesetz Sie erklär
darin: I. Da« Gesetz vom 28. Mäh
läust der Glaubensfreiheit und den Rech

Unglück für Frankreich ist.

schrieben: Seit längerer Zeit trägt

si^
Fahrt dar. Er ist der Ansicht, daß sich

nur die Ostküste de« Franz-Joseph«^

sich noidwärtS erstreckende Küste zu finden
sein. Die Expedition soll im Augus^

Alles in Allem auf 90,000 Kronen? E«
gibt stch hier sür da« Gelingen der Erpe-

seitdem da» Folkcthing l»»,0c>0 Kronen
sür dieselbe bewilligt hat. Freilich ist
diese Bewilligung an einige Bedingungen
geknüpft: E« >oll vor allen Dingen
durch Private mindesten« die Hälfte der

erpedition gezeichnet fein, bevor der be-
willigte Betrag zur Auszahlung gelangt.

Keuere Nachrichten.
«u«»au».

Pari«, li. April. Ein Schreiber

Paris, IS. April. 5000 Eisen,

Abzug von 40 Centimes >S CeniS) von
je Ivo Francs Arbeitslohn zm
Bezahlung von Unfalls ! VerstcheningS

Konstantinopel, 111. April. Di<
zur Prüfung der Angebot, aus Lieferunl

Burdan den Vorzug vor allen übriger
gegeben.

N. in

Has^
n l7. Aprils ES wird ge

habend
London, 17. April. Des ?Tempil

Ooera House" in Bolton, eines de>

der Bank von Sicilien ist von Niuberi

li,ovo Dollars fordern.
Schwerin, 17. April.

Gcster^

Irlu t«k, >B. April. Heute Mor

u. April ISS 2. lii

bringt. Gilder hat'sovn Werst (IZvc
Meilen) im Gebiete der Tschuktschen zu

solle."

gcld von 10.000 Dollais ge

dessen, Aprils Die

Quebee, IS. April. Die Bevöl-

sind 200 russische Flüchtlinge aus dem

noch 200 aus Brody erwartet.
Sunderland, IS. April. Heute

haben in der Blockhouse - Kohlengrube
schlagende Welter stattgefunden, in Folge

Berlin, I«. April. Aus Bismarck'«
da» Erscheinen de« ~Ulk''

Sffenllichung eine» Briese/ über Gain-
betta, indessen Inhalt da« Gericht eine
Schmähung kirchlicher Einrichtungen er.

ein neues unieiseeischiS Tele-
graphenkabel zum Anschluß an da«

anglo - amerikanische Kabel und zum

Verkehrs mit Amerika zu legen beabsich-
tige. Mit der Legung de» Kabels wird
wahrscheinlich schon am I. Mai begonnen

Dublin IN. April. Im Einklanq
mit den Bedingungen seiner Beurlau-
bung au« dem GesSngniß von Kilmain-
ham hat dessen Gouverneur mit-

St. Petersburg, 20. April.
Militir-Personen ist durch kaiserlichen
Besihl da« Halten oon Reden politischen
Inhalts sowie die isfentliche Aeußerungpolitischer Ansichten »erboten worden,
und den Beamten des Kriegsministeriums
ist die B-röfsentlichung von Urkunden
über die inneren oder auiwäitigen An-
gelegenheiten anderer Länder, ohne die

der vorgesetzten Dienst-

Calcutta, 20. April. Die poli-
lischen Massenmorde in Mandalay habenwieder begonnen. KSnig Ziba hat eine
seiner Frauen, zwei Halbschwestern des

fünfzig ihr« Ver-

Berlin, 20. April. Die Eommis.
ston de« preußischen Herrenhauses hat

ersten Paragraphen ein Amendement

zum I. April ISS 4 in Kraft verbleiben
soll. Der Kultusminister verhieß, daß
die Regierung auf einen Vergleich ein.

Fiist zugeständen würde, die Bestim-
mungen über die Heranbildung der G^isi-

Zolan«.
N e w B o rkIS. ilpril. Das grob«

welche die Geschäst« in
nächste siebte». Bezeichttend

au« dem Stcwart'schen Hotel in Sara»
toga soll sür da« New Yorker Hau« den
Verlust der Hälfte seiner Ikundschast zurFolge gehabl haben.

New Orleans, IS. April. Die
durch den Slurm am unleren
Teche angerichteten Verwüstungen sindfurchtbar. Ein Viertel der kleineren
Gebäude liegt in Trümmern und einige
wurden über den Bovon geweht und aus
dem gegenüberliegenden User zeitrüin-
mert. Ein elegant eingerichtete« große«
Hau« trieb die Strömung hirab; Ne

gewiesenen Rationen noch 500,-
000 zu fordern.

Washington, Pa., iu. April.
Die Ausregung über die Unterschleife in
der hiesigen Sparbank dauert »och fort.
Gestern Nachmittag ordnete der Richter
Hart auf den Antrag de« PiSsidenten der
Bank die Verhaftung von N.J. Thomp
lon und deZKasstrerSNuth an, welche be-
schuldigt werden, sich zur Plünderung der
Bant oerbunden und sie bestohlen zu ha
ben. Der Schaden, den die Bank erlitt
ten hat, wird aus ein hundert tausend
Dollars angegeben. Rnlh stellte »S,VW
und Thompson, der hiesige Vertreter von
Ehicagoer Mäklern, ein reicher Mann,
5!6,0W Bürgschaft. Gegen Thompson

zur B?schwindklung der Bank ein Straf?
St. Louis, Mo., 17. April. Die

Gebrüder Charles und Robert Ford,
welch« den Räuber Jesse Haine« in St.
Joseph, Mo., erschösse» haben, wurden
heute dort von de» Großgeschworenen
wegen Mordes in Anklagestand versetzt.
Eme Stunde später wurden sie dem Rich-
ter vorgesührt, bekannten sich derAnklaoe
für schuldig und wurden zum Tode ver»r>
theilt. Die Hinrichtung ist auf den IV.
Mai d. I. fellgcsetzt worden.

Depeschen aus Jefserson City, Mo.,

Sedalia, Mo., IS. April. Gestern

BrownsoiUe, Mo. von einem Wirbel«
stürm über so Häuser zerstört worden;

St. Loui«, IS. Aplil. Einem
au« St. Joseph zufolge war dort 'bei
Abgang der Depesche der Bote de« Gou>»erneu,« mit der BegnadigungSfchrift fürdie Brüder Ford noch nicht angekommen.
Sie befinden sich noch im Gefängniß,
und der Sheriss von Ray Eount, ist mit
Hastsbesehlen gegen sie wegen Mitschuld
an der Ermordung des Wood Hite, eine»
Genossen der Brüder Hrme«, in St.
Joseph eingeirosfen. Die Foids nehmen
diese neue Wendung der Dinge sehr

Kansas Eil,. IS. April. Di«
Brüder Robert und Charles Ford sind
heute Abend in der Obhaut de« Sheriff«Timberlake und de« Eapt. Eraig von

St'd Joseph hier eingetroffen. Robert

sich aus die dort gegen ih>? erhobene An,

<!arro t lton, La., 20. April. Ein
Wirbelsturm hat gestern Abend hier
sansundzwanzig Häuser zerstSrt und

Pittsburg, Pa., 20. April.
Mount Vernon, ein BergwerkSoit im
Gebirge, sünf Meilen von Soottdale iu>
Eounty Westmoreland, Pa., belegen,

entwurzelte, Zäune, Häuser und Scheu»
nen niederriß. Bei dem Einsturz de»
Hauses von William Wiregrooc wurden

sen Hause wurde zwei Meilen'weit hin-
weggeführt. In Pennsvillt wurde Ab-

wüstet. Pe»n«oille lieg« fünf Meile»
von Mount Vcrnon.

Sa» Francisco, 20. April.
au« Tucson, Ari. gemeldet wird, be

rÄckgekehrl« Ehincahua« hält. DurchLäufer ist über Safford die Nachricht

worden, daß Juh andere

Boston, Mafl., 20. April. In
West-Someroille ist heute die neunund-
siebzigjährige Frau Mar, Russell von
ihrem Schwiegersohn Edwin R. Pre»,

einem von «« Jahren, er-

rach Haus- sagte ihr' ihr Mann,
>aß er soeben ihre Mutter getödtet habe,
vie entsetzte Frau machte davon auf der
Polizeiwache Anzeige. Ein Polizist, der
>- nach Hause begleitet hatte, fand in

hinein Leiche der Frau

Quetschungen und der Hais war von
Ohr zu Ohr ausgeschnitten. Der Mär.
»er wurde verhastet. Er sowohl wie seinOpfer bewegten sich in den besten Gesell-
chastSkr eisen.


